
5. Organisatorische Schwächen

In vielen Fällen erhalten die Grundkommissionen keine genügende 
Anleitung durch die Kreisleitung. Es gibt nur wenige Beispiele, wo 
den Grundkommissionen durch die Kreisleitungen Hinweise über die 
soziale Zusammensetzung und die Lage der zu überprüfenden Grund­
organisationen gegeben werden. In einer Reihe von Kreisen zeigt sich 
eine starke Isolierung der Tätigkeit der Kreiskommission von der Kreis­
leitung. Insbesondere stellen die ersten Kreissekretäre die politischen 
Probleme ihres Kreises bei den Beratungen der Kreiskommissionen 
nicht in den Mittelpunkt. Oftmals erschwert die ungenügende Abfas­
sung der Protokolle und die wenig sorgfältige Formulierung der Be­
schlüsse durch die Grundkommissionen die Arbeit der Kreiskommis­
sionen.

III. Die Aufgaben

Um die richtige Durchführung des Beschlusses des ZK vom 
26. und 27. Oktober 1950 zu gewährleisten, ergeben sich folgende Auf­
gaben für die Partei:

1. Alle Kommissionen müssen verstehen lernen, bei der Überprü­
fung der Parteimitglieder und Kandidaten von den aktuellen Haupt­
problemen der Politik der Partei und den sich daraus ergebenden Auf­
gaben auszugehen.

Im Mittelpunkt der Überprüfung muß stehen, wie der Genosse und 
die Parteiorganisation es versteht, die sich aus dem Interview des 
Genossen Stalin — aus der Tagung des Weltfriedensrats — aus den 
Beschlüssen des III. Parteitages und aus dem Statut unserer Partei er­
gebenden Aufgaben im Kampf um die Erhaltung des Friedens und um 
die demokratische Einheit Deutschlands, die sich besonders in dem 
Appell der Volkskammer und in den Aufgaben des Volkswirtschafts­
plans 1951 sowie dem Fünfjahrplan ausdrücken, in seinem Tätigkeits­
gebiet zu entwickeln und durchzuführen. Das muß seinen Ausdruck 
in den freiwilligen Verpflichtungen finden, die Mitglieder und Kandi­
daten als Ausdruck ihrer Parteiverbundenheit übernehmen.

2. Um den Erfolg der Überprüfung zu gewährleisten, ist es not­
wendig, einen entschiedenen Kampf gegen das sich bei vielen Kom­
missionen zeigende Versöhnlertum gegenüber parteifeindlichen, par­
teifremden und karrieristischen Elementen zu führen.
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